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Was uns interessiert

Der Zürcher Regierungsrat wählte unter andern als Ersatzmitglied
der Kommission B für die Fähigkeitsprüfungen im Gastwirtschaftsgewer-
be Adelheid Fischer, Sekretärin der Schweiz. Stiftung für Gemeinde-
stuben und Gemeindehäuser, Zürich.

3 Frauen gewinnen den Radiowettbewerb Zürich
Im Sommer 1948 veranstaltete Radio Zürich zusammen mit dem

Schweiz. Schriftstellerverein unter dessen Mitgliedern einen Wettbe-
werb für Kurzgeschichten, die sich für die Vorlesung an einem Sonntag-
nachmittag eignen sollten. Von den über 70 eingegangenen Arbeiten
wählte die Jury 20 Erzählungen aus, die im Verlaufe des vergangenen
Jahres durch das Studio Zürich zur Vorlesung gelangten. Nach Äbschluss
des ganzen Zyklus wurden die Hörer eingeladen, eine Art Jury zu bilden
und die ihrer Meinung nach drei besten Erzählungen zu bezeichnen. Das

Urteil der über 500 Hörer, die sich an dieser Umfrage beteiligten, eut -
schied sich für folgende drei Arbeiten: 1. Gecile Ines Loos, Basel „Der
heilende Baum", 2. Margrit Hauser, Zürich „Das Leben ist wichtiger'
und 3. Maria Ulrich, Obf'elden „Pastorale". Die drei Gewinnerinnen ge-
langen in den Genuss der von Radio Zürich für diesen Zweck ausgesetzten
Preise im Gesamtbetrage von 1000 Franken.

Ehrung einer Schweizer-Missionsärztin
-1h- Anfangs Januar hat König Georg von England der Aerztin Frl.

Dr. med. Bertha Hardegger die Auszeichnung M.B.E. (Membre of the
British Empire) überreichen lassen, in dankbarer Anerkennimg ihrer aus-
serordentlichen Verdienste als Missionsärztin in der britischen Kronko-
lonie Basutoland, im Quellgebiet des Oramje. Ein Sonderkurier hat ihr.
in dreitägigem Ritt, den britischen Bürgerbrief überbracht. Frl. Bertha
Hardegger promovierte unmittelbar nach dem etwas frühen Tode ihres
Vaters an der medizinischen Fakultät in Zürich, übernahm in der Folge
die väterliche Praxis im alttoggenburgischen Bütschwil, die sie indessen

nur so lange führte, bis auch ihr jüngerer Bruder das Medizinstudium
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beendet hatte und an ihre Stelle treten konnte. Dann zog sie nach Süd-
afrika, nur vom einen Wunsch geleitet, den Kampf gegen die Neger-
krankheiten aufzunehmen und den Schwarzen zu helfen. Unter den un-
glaublichsten Schwierigkeiten und Gefahren gelang es dieser tapferen
Schweizerfrau, sich das Vertrauen der Basutoneger zu gewinnen, die heute
mit rührendster Liebe, ja Verehrung, an der weissen Aerztin hängen.
Seit vierzehn Jahren betreut sie das Bergvolk mit beispielloser Hingabe,
ebenso segens- wie erfolgreich. Das Zentrum ihrer Wirksamkeit ist das

Paray-Spital in Thaba Tseka, das sie leitet, und von wo aus sie in tage-
langem Bitt ihre Kranken besucht und sie leiblich und seelisch betreut.
Schon vor zwei Jahren wurde Bertha Hardegger mit dem päpstlichen
Orden ..Pour le Mérite" ausgezeichnet. NZZ,

Eine Frau ist Schatzmeisterin der Vereinigten Staaten von Amerika
Als Schatzmeister Julian durch einen Unfall ums Leben kam, wählte

Präsident Trrunan aus der Elite der weiblichen Bankiers Mrs. Georgia
Neese Clark. Von nun an trägt jede amerikanische Papiernote ihren Na-
men. Seit Monaten ist sie die Sehatzmeisterin der Vereinigten Staaten.
Diese Tatsache beweist, dass keinerlei Vorurteil gegen Frauenarbeit
besteht. „Die Tat", 2. März 1950.

Aus den andern Stimmreehtsvereinen
Basel und Umgebung: 23. Febr. Die Tätigkeit des Schweiz. Frauen-

Sekretariates: Frau Anna Mürset.

Bern: 28. Febr. Das Wohnbauproblem der Stadt Bern: Jak. Gafner,
ing. agr., Vorsteher der Städt. Liegenschaftenverwaltung.

La Ghaux-de-Fonds: 3. März Frl. L. Hirsch: Auf einer Schulbank.

Fribourg: Frl. Gicot: Staatsbürgerlicher Unterricht für Sekundarschü-
lerinnen.

Locarno und Umgebung: Führung durch das neue Postgebäude Locarno.
19. Februar.

Unter uns gesagt
Wir treffen uns jeden Freitag ab 17.00 Uhr in der M ü n z ",
Münzplatz 3, Zürich 1 (ausgenommen Karfreitag).
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